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Merſeburger Kreis- Blatt.
Mittwoch den 5. September.

Bekanntmachungen.

Ferd.Sonnabend den 8. d. M., Vormittags 9 Uhr,
ſollen vor dem Thüringerhofe hierſelbſt 59 Stück Pferde, welche dem 10. Landwehr Huſaren Regimente angehört haben öffentlich meiſt
bietend für Rechnung des Kreiſes verkauft werden.

Merſeburg, den 3. September 1866.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Auf der Provinzial Gewerbeſchule zu Halle a. d. S., welche insbeſondere zur gründlichen Vorbildung von Bauhandwerkern,

Maſchinenbauern und Chemikern eingerichtet iſt, beginnt mit dem Monate October d. J. ein neuer zweijähriger Lehrcurſus.

Gegenſtände des Unterrichts ſind tA. In der Unterklaſſe: Planimetrie, Arithmetik, practiſches Rechnen, Phyſik, Chemie, Freihandzeichnen, Linearzeichnen;
B. In der Oberklaſſe: Stereometrie, Trigonometrie mit Feldmeſſen, beſchreibende Geometrie, Lehre von den Kegelſchnitten, Arithmetik,

practiſches Rechnen, Mechanik, Phyſik, Chemie mit practiſchen Uebungen im Laboratorium, Mineralogie Bauconſtructionslehre,
Maſchinenlehre, Freihandzeichnen und Modelliren in Thon, Linearzeichnen,

Am Schluſſe jedes Schuljahres in der zweiten Hälfte des Monats Auguſt findet eine Abiturienten Prüfung ſtatt. Das hierbei
erlangte Zeugniß der Reife begründet die Befugniß zur Aufnahme in das Königl. Gewerbe Inſtitut in Berlin, in ſo fern den übrigen
Anforderungen Genüge geleiſtet wird, und die Berechtigung zum einjährigen Militairdienſt, ſobald für einen beſtimmten Zeitpunkt die Auf
nahme in das Königl. Gewerbe Inſtitut zugeſichert wird. Das Zeugniß der Reife befreit ferner von der Ablegung der mündlichen Meiſter
prüfung bei den Bauhandwerken der Zimmerleute, Maurer, Steinhauer, Schiefer und Ziegeldecker, Mühlenbauer und Brunnenbauer.
Endlich kann die Geſellenprüfung bei ſämmtlichen Handwerken ausnahmsweiſe ſchon nach einjähriger Lehrzeit und ebenſo die Meiſterprüfung
ſchon nach Ablauf eines Jahres ſeit der Entlaſſung aus dem Lehrlings Verhältniß ſtattfinden, wenn der Examinand durch den Beſuch
der Provinzial Gewerbeſchule die zu dem beabſichtigten Gewerbebetriebe erforderlichen Kenntniſſe und Fertigkeiten erworben hat.

Das Schulgeld beträgt vierteljährlich vier Thaler.
Der neue Lehrcurſus beginnt am Donnerſtag den 4. October e. nach einer am Tage vorher vorzunehmenden Prüfung der Angemeldeten
Die Anmeldungen zur Aufnahme geſchehen ſchriftlich oder mündlich bei dem Director der Provinzial Gewerbeſchule Herrn Dr.

Schrader in Halle, Harz Nr. 10, in den Tagen vom 1. und 2. October c.
Der Aufzunehmende muß mindeſtens 14 Jahre alt ſein, eine leſerliche Handſchrift ſchreiben, ein ihm vorgetragenes einfaches Thema

mündlich und ſchriftlich ohne weſentliche Verſtöße wiederzugeben im Stande ſein und Uebung im practiſchen Rechnen und Zeichnen beſitzen.
Bei der Anmeldung iſt

1) eine Erlaubniß Beſcheinigung der Eltern reſp. Vormünder falls dieſe die Anmeldung nicht ſelbſtbewirken;
2) ein Zeugniß der von dem Angemeldeten früher beſuchten Schule;
3) ein Sittenzeugniß der Ortsbehörde vorzulegen und ſind
4) d i etwa ſchon erfolgte practiſche Ausbildung und über die Führung des Angemeldeten während dieſer practiſchen

ätigkeit beizubringen.Meaſebaen, den 16. Auguſt 1866.

Königliche Regierung, Abtheilung des Jnnern.
Taxe Oeffentliche Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung am

der hieſigen Backwaaren pro Monat September 1866. Freitag den 7. September e., Nachmittags 6 Uhr.
Die Taxe der hieſigen Backwaaren pro Monat Auguſt e. behält Vorlagen

mit nachſtehenden Ausnahmen auch für den Monat September a) Verkauf der durch die Gasbeleuchtung entbehrlich werdenden
Gültigkeit. Straßen Laternea, b) Jahresrechnung der gemeinſchaftlichen Turn

Es verkaufen anſtalt pro 1865, e) die gegen die Cholera eingeleiteten Schutzvorkehrungen, d) Deckung der durch die Mobilmachung entſtandenen
ſtädtiſchen Mehrausgaben, e) doppeltes MiethsProlongationsgeſuch,
H ein Naturaliſationsgeſuch, g) die dem Thürmer Pechmann zu
gewährende Miethsentſchädigung, h) Beſchaffung von Bekleidungs
gegenſtänden für Polizeibeamte, i) zwei Unterſtuützungs und Gra
tificationsgeſuche.

Bekanntmachung.
Die Räumlichkeiten in der Curie Phili

von hieſigen Bäckern
der Bäckermeiſter Auguſt Heyne

ein Groſchenbrod mit 1 Pfd.
ein Fünfgroſchenbrod mit 4 Pfd. 25 Loth.

der Bäckermeiſter Schurig
ein Groſchenbrod mit 27 Loth.
ein Fünfgroſchenbrod mit 4 Pfd. 16 Loth.

Merſeburg, den 1. September 1866.
Der Magiſtrat.
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Bekanntmachun 2
Das Dürrenberger Brunnenfeſt ung im Jabre

1866 nicht gefeiert.
Dürrenberg, den 2. September 1866.

Die Polizeiverwaltung daſelbſt.
Am Donnerſtag den 6. September 1866, Nachmittags 4 Uhr,
ſollen die auf dem Damme herausgenommenen Kaſtanien an Ort
und Stelle meiſtbietend verkauft werden.

Br. 252, nebſt Hofraum allgebäude und Garten, ſollen vom
ober e. ab, im Wege der öffentlichen Submiſſion vermiethet

werden.
Offerten ſind bis zu dem auf

den 10. September e., Vormittags 11 Uhr,
in unſerer Expedition, hinter dem Kreuzgange, anſtehenden Termine
ſchriftlich bei uns einzureichen.

Die Bedingungen liegen in unſerer Expedition zur Einſicht aus.
Merſeburg den Se Auguſt 1866.

as om-Capitel.



Thüringiſche Eiſenhbahn.
Zufolge umfangreicher Militairtransporte, durch welche unſere

Betriebsmittel in außergewöhnlicher Weiſe in Anſpruch genommen
werden, ſind wir genöthigt, den Local Frachtgutverkehr vom 3. bis
einſchließlich zum 11. d. M. einzuſtellen. Frachtgüter für den Durch

angsverkehr können nur inſoweit auf Beförderung rechnen als über-hart Betriebsmittel dafür noch disponibel ſind, auf keinen Fall kann

Garantie für Einhaltung der Lieferfriſten übernommen werden.
Aus gleichem Grunde werden für die Tage vom 3. einſchließlich

bis zum 12. d. M. einſchließlich folgende Züge unſeres Fahrplans
definitiv eingeſtellt

VIII. und X. zwiſchen Erfurt und Gotha,
I. La. XVII. und XVII a. zwiſchen Weimar und Eiſenach,
III. und XIV. zwiſchen Apolda und Gerſtungen,

ſowie für die Tage vom 4. bis zum 12, d. M. einſchließlich zwiſchen
Corbetha, Weißenfels und Gera,

II., VIII., X. und XVI.
Für die Züge VI. und XIII. der Geraer Bahn, welche in

dieſen Tagen und zwar Zug VI. erſt Nachmittags 6 Uhr 10 Min.
aus Weißenfels, Zug XIII. dagegen ſchon 9 Uhr Morgens aus
Gera gehen, ſind beſondere Fahrpläne erlaſſen, die auf den Stationen
angeſchlagen ſind.

Erfurt, den 1. September 1866.
Die Direction

der Thürinigiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Pauſtellen u. Krundſtück- Verkauf.
Jch beabſichtige den obern Theil meines Grundſtückes an der

halleſchen Chauſſee entlang als Bauſtellen im Ganzen oder
Einzelnen zu verkaufen.

Ferner bin ich geſonnen das auf dem untern Theile obigen
Grundſtückes ſtehende Wohnh aus mit Hof, Ställen
und ſonſtigem Zubehör, nebſt einem Stück Garten und eirea daran
gelegene 100 QRuthen Feld, ſowie Mitbenutzung des Vrunnens
zu verkaufen.

Merſeburg. Heinr. Schultze jum.
Verſchiedene Wirthſchaftsgegenſtände, Fäſſer mit eiſernen Reifen,

zwei eiſerne Mörſer ſind zu verkaufen beim
Seifenſiedermeiſter Schütze.

Jch bin geſonnen einen Feldplan von 9 Morgen 74 Quadrat-
ruthen über der weißen Brücke vor Löpitz aus freier Hand zu ver-

kaufen. B. Schmidt aus Meuſchau.Raps- und Dotterſtroh, Hafer- und Linſenſpreue

vorräthig bei Morgenroth.
e Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen Ober-
un beunaga Nr. A.
Ein Laden am Markt nebſt Logis, beſtehend in zwei geräumigen

Stuben Kammer, Küche, Vorſaal und Ladenſtube, Keller und Zu-
behör, iſt von jetzt an zu vermiethen und zum 1. October zu beziehen.

Auch kann es getheilt vermiethet werden.
Näheres zu erfragen Preußergaſſe Nr. 63.

Promenadenweg bei dem Zimmermann Träthner iſt ein Logis
zwei Treppen hoch von Michaelis ab zu beziehen.

Aerztliches Zeugniß.
Der Unterfertigte bekundet hiermit, daß er ſich von der wohl-

thätigen Wirkung der Stollwerck'ſchen Bruſt Bonbons bei catarrha-
liſcher Heiſerkeit und Luftröhren Reizung theils durch eigenen Ge-
brauch, theils durch Wahrnehmung an Patienten häufig überzeugt
hat, und daß dieſelben als ein vortreffliches Hausmittel aller Em-
pfehlung würdig ſind.

Dr. Haus, Königl. Bayr. Regierungs
und Kreis MedicinalRath.

Dampf- Färberei und Druckerei von

W alibergg in Erfurt.
Annahme zum Umfärben und Drucken, Bleichen und Waſchen

aller Arten ſeidener, wollener und halbwollener Stoffe in beſter Aus-

führung. Neueſte Muſter, bin Preiſe.
ouiſe Gorslar,

Gotthardtsſtraße 93, 2 Treppen.

Da bislang die verehrl. Gasconſumenten ihre Auswahl von
Beleuchtungsgegenſtänden noch nicht getroffen haben, ſo bitte ich
dies baldigſt zu thun und bemerke, daß nur ſolche Leitungen bis
zur Eröffnung der Gasanſtalt fertig werden können, wozu die Beleuch
tungsgegenſtände längſtens bis zum 8. d. M. beſtellt werden.

Oechelhäuſer.

Neue Preisverzeichniſſe meiner

Rosengärtnerei zu Storkau
bei Weißenfels, namentlich Roſen, Zwergobſt, Erdbeeren und Topf-
gewächſe betreffend gebe ich gegen frankirtes Verlangen gratis und

franco außß E. Schmalfuß.Täglich ſind friſche Träber in der Stadt-
brauerei zu haben.

Berger.
Nothwein-Offerte.

Echte rein gehaltene Rothweine empfiehlt für die jetzige ungünſtige
Jahreszeit als das beſte Schutzmittel gegen Krankheiten. Die Fl.
von 12 Sgr. an

Burgſtraße 219. C. Mitſchings Conditorei.
Beim Gaſtwirth Herrn Tiemann zur gr. Linde hier ſteht fort

während eine gut conſtruirte Getreidereinigungs- Maſchine von Fried-
rich Röder aus Gleina zur Anſicht. Beſtellungen auf ſolche nimmt Herr
Tiemann gern entgegen.

Gleina, den 3. September 1866.
Friedrich Röder.

Auch zur diesj. Jagd Saison iſt mein Lager von beſtem
kräftigſten Jagdpulver, Engl. Patentschroot, weichem
Blei Zündhütchen und Ladepfropfen aufs
Reichhaltigste verſehen und empfehle ſolches unter möglichſt
billiger Preisſtellung zur geneigten Beachtung

Merſeburg Vorſtadt Neumarkt Nr. 858.
Ferdinand Scharre.

WVeſte Zwickauer Steinkohlen
Heinr. Schultze jun.

Eiſen- VPitriol
Heinr. Schultze jun.

Oper Vetreot
zum Weißzenkälken bei Heinr. Schultze jun.

Meinen geehrten Abnehmern hiermit zur geneigten Berückſich-
tigung, daß ich der Frau Müller, Dom Nr. 268, Schwarz-
brod I. Sorte aus meiner Bäckerei zum Verkauf übergeben habe.

G. Schönberger, Gotthardtsſtraße.

Der HBy ar G,
Galvano-electrischer-Heil- Apparat

zur Selbſtanwendung ohne fremde Hülfe auf faſt jede Körperſtelle
heilt laut vielen Zeugniſſen und Dankſchreiben ſchnell und ſicher auf
naturgemäße Weiſe: Gicht, Rheuma, Hämorrhoiden, Lähmung,
Folgen von Verwundungen, wie Gelenkſteifigkeit, Geſchwüre, Nerven-
ſchmerzen Aſthma, Zittern, Krämpfe, Congeſtionen Leberleiden,
Hüftweh, Kopfſchmerz, Rückenleiden, Hautkrankheiten, Flechten, Hart
hörigkeit, Haarausfallen, Nervenleiden, angehende Schwindſucht,
Pollutionen, Jmpotenz Schwächezuſtände u. ſ. w., ſowie alle Stö-
rungen des Organismus, ſofern dieſelben überhaupt durch An-
regung der Naturheilkraft noch heilbar ſind.

Die Anwendung des Dynamons deſſen Heilwirkung oft augen-
blicklich, oft nach mehrmaliger Application erfolgt, ſtellt Wärme,
Beweglichkeit und Empfindung in allen Theilen des Körpers wieder
her, und ertheilt ihm neue Fähigkeit zur Aſſimilirung und Abſonde-
rung, ohne welche Krankheiten eintreten, welche die Zerſtörung des
menſchlichen Körpers zur Folge haben.

Dieſer ſinnreich conſtruirte, in ſeiner Handhabung höchſt bequeme
und im Vergleiche mit ſeiner Wirkſamkeit und Dauerhaftigkeit höchſt
wohlfeile Apparat iſt nebſt Gebrauchsanweiſung zum Preiſe von 6
Thlr. pr. Cour. zu beziehen vom Erfinder Phyſiker F. Momma,
Naturforſcher in Düſſeldorf. Frankiren.

Lotterie.Zu den uns Behufs der Verlooſung zum Beſten der Verwun
deten eingelieferten Gegenſtände, als:

ein Paar goldenen Ohrgehängen,
vier Bänden Muſikalien (fürs Klavier),

ſind uns von freundlichen Gebern zu gleichem Zwecke noch zugegangen
eine Meſſingplätte
ſechs Stück Kupferſtiche.

Jndem wir dies zur öffentlichen Kenntniß bringen wiederholen
wir, daß Looſe à 2 Sgr. 6 Pf. bei den Herren Exius, Lots und
Wieſe, ſowie in unſerem Depot (Hintergebäude des Ständehauſes)
zu haben ſind und daß wir Ort und Zeit der Verlooſung bekannt
machen werden.

Merſeburg den 3. September 1866.
Das Kreis- Comité

des Provinzial Hilfs- Vereins für verwundete und erkrankte Krieger.
J. A. Sachſe.

offerirt

à Pfd. 1 Sgr. bei
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Stellen- Nachweis rinnen, Kellner,
tn u. a. durch Commiſſionair Ad. Kühn in Apolda.
eute fortwährend zu.

bei zeitiger Anmeldung für Ladenmädchen, Jungfern, Köchinnen, Kellnerinnen, Schließe,
ausknechte, Kutſcher, Bediente, Jäger, Verwalter, Ma,

Auch weiſe ich den geehrten Herrſchaften dergleichen

Dr. Schwabe's Homöopathiſche Central Offiein
Leipzig Centralhalle.(Das einzige unabhängige Homöop. Groſſo- Geſchäft Deutſchlands)

verſendet gegen Einſendung des
Betrages

Die Cholera,
Cholera A

ihre ſchnelle und ſichere Heilun
Schwabe, Beſitzer d

bſt der bereits in 4. Auflpothe ken r geren Sr.
durch die Homöopathie von Dr. Willmar

n homöopathiſchen Central Offiein zu Leipzig.Preis der Apotheke mit Präſervativ- Mittel (in Etui) nebſt Brochüre L. Thlr. 5 pzig
Bei Beſtellungen genügt die

Adreſſe: Dr. Schwabe, Leipzig, Centralhalle. Specielle Preisliſten f. ſämmtl. homöop. Mittel, Apotheken und
Bücher ſtehen umgehend ſraneo zu Dienſten.
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V

kleinere Kaufleute
Proviſtonsweiſe übernehme ich den Vertrieb couranter Artikel Weſondet far

Krämer, Wirthe, handelnde Seiler und Schneider und Kleider Magaziniers u. ſ. w.) in einem Bezirke von 6 bis 8
Landſtädten und etwa 150 Ortſchaften und ſieht der Zuſendung von Proben und Muſtern entgegen der Commiſſionair Ad. Kühn
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Die Gewinnliſte
der Lotterie des König Wilhelm- Vereins iſt ange-
kommen und einzuſehen bei dem Königl. Lotterie-
Einnehmer Kieſelbach in Merſeburg.

h

Merſeburg.
Zur gefälligen Theilnahme an dem vom 10. bis inel. 146.

September e. hierselbst stattſindenden Mannsechiessen erlauben
wir uns alle Schiesslustige und Freunde der geselligen Un-
terhaltung mit dem ganz ergebensten Bemerken einzuladen,
dass der Aus- und Einzug für diesmal ausfällt.

Merseburg, den 41. September 1366.
Das Directorium

Her Bürger Sohützen Sompag nie
Jch bin bis den 20. September von Halle abweſend.

Halle, den 3. September 1866.
G. Weinert,
pract. Zahnarzt.

Die Gläubiger der Gebr. Nulandt' ſchen Concurs Maſſe werden
zu einer Beſprechung,

Freitag den 7. September, Vormittags 8 Uhr,
im Riſchgarten eingeladen.

Für verwundete und erkrankte Krieger ſind ferner
eingegangen

1) an Lazareth, Verpflegungs-, Bekleidungs, Erfriſchungs c.Gegenſtänden Lahggiih Röſſen 2 Schock Eier, 6 Pfd. Butter,

v. Helldorff Bedra 12 Fl. Rothw., v. Noſtitz 6 Fl. Rothwein,
Mitzſchke 1000 Cig., P. Fleiſcher Wallendorf 6 Pfd. Speck, Fr.
Urtel Unterbeung von Fr. in Ober und Unterbeung 7 Pfd. Wurſt,
7 Pfd. Schinken 3 Pfd. Speck, 4 St. Tauben, 1 St. Butter,
5 Schock Eier, Puppendieck Lützen von Fr. Brand Lützen u.
Hennig Großgörſchen 9 Handt., 4 Bettl., Kiſſenüberz., 2 vollſt.
Bettüberz., 2 P. Unterbeinkl,, 10 Hemden, 3 P. Str., 1 Swahl,
8 h. Tücher, 1 buntes Tuch, 15 Binden, 14 gr. Compr., 4 Päck.
Wundenläppchen, Scharp.

2) an Geld: Geſellſchaft „Concordia“ zu Rampitz d. Roſen-
hain in Thalſchütz 15 Thlr., Langguth Löſſen 5 Thlr., Fr.
Langguth daſ. 5 Thlr., Exius 2 Thlr. Haupt Jnſtituten Kaſſe hier
v. Wölfer, Bremer u. Schmidt zu Hettſtädt 1 Thlr. 20 Sgr., beim
Erntekranz auf dem Rittergut Unterbeung geſ. 4 Thlr., P. Fleiſcher

Wallendorf 3 Thlr., Lißmann 1 Thlr., Schröter Cröllwitz 10
Sgr., Schirner Pobles v. Fr. Voigt Muſchwitz 2 Thlr. P.
Geier Pobles 10 Sgr., A. Geier 15 Sgr., J. Böhmel 10 Sgr.,
Fr. und C. Schirner 15 Sgr., C. Jacob 5 Sgr., A. Hiltſcher 5
Sgr., außerdem geſ. in Pobles 9 Sgr. 3 Pf., A. Boſſe Söſſen
16 Sgr. 6 Pf., L. Kabiſch 10 Sgr., Baudrich 5 Sgr., außerdem
geſ. in Söſſen 19 Sgr., Lemme Goſtau 10 Sgr. Rauchfuß 7 Sgr.
6 Pf., Krötzſch 5 Sgr., Friedrich 5 Sgr., Haußhälter 5 Sgr. außer-
dem geſ. in Goſtau 22 Sgr. 6 Pf. Lüdigke Stößwitz 5 Sgr., d.
Puppendieck Lützen, Ungen. 1 Thlr., Ungen. 15 Sgr., Ungen. 10
Sgr., Ungen. 5 Sgr., für verk. Abgänge v. Naturalien 24 Sgr. 6
Pf., in Summa 47 Thlr. 24 Sgr. 3 Pf., und unter Hinzurechnung
der vorher eingegangenen 3763 Thlr. 14 Sgr. 10 Pf., zuſammen
3811 Thlr. 9 Sgr. 1 Pf.

Außerdem ſind Behufs der Verlooſung zum Beſten der Ver-
wundeten eingeliefert: von Sorge Erfurt eine Meſſingplätte und
von Exius hier 6 Kupferſtiche.

Da geſtern und heute wiederum 25 zum Theil ſchwer verwundete
pr. Krieger dem hieſigen Reſervelazarethe zugegangen und weitere Kran
kentransporte demſelben angeſagt ſind, ſo werden fernere Liebesgaben
an Geld und Naturalien bei dem Unterzeichneten im Depot des Ver-
eins im Hintergebäude des Ständehauſes dankbar entgegengenommen.

Merſeburg, den 3. September 1866.
Das Kreis Comité

des Prov. Hilfs Vereins für verwundete und erkrankte Krieger.
J. A. Feuer Soc. Jnſp. Sachſe, ſtellvertretender Schatzmeiſter.
x Eceſchäftsmänner, überhaupt thätige und intelligente

Männer, (auch für Lehrer und jeden Beamten als Nebengeſchäft
paſſend), welche ein dauerndes ganz ſicheres reelles und gutlohnendes
Geſchäft übernehmen wollen welches der größten Ausdehnung fähig
iſt, und ſich ohne Auslagen an jedem Orte gleich gut betreiben
läßt, mögen ihre Adreſſen unter Chiffr. H. H. poste restante
Merſeburg franco einſenden.Durchſchnitts Marktpreiſe des Monats Auguſt 1866. x

b pf 8 l thl. g. vf-Weizen Scheffel 2 11 71 Kalbfleiſch Pfund 3
Roggen 2 --71 Schöpſenfl. 4Gerſte 1 15 8 Schweinefl. 5 6Hafer 1 41 Butter t SBohnen 3 15 Bier Quart r 1Linſen 3 12 61 Branntwein 6Erbſen 2 17 61 Heu Centner 1 1 3Kratoffeln 27 6 Stroh Schock 7 rRindfleiſch Pfund 5 e
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Ein junger angehender Kellnerburſche erhält zum 1. October
dauernde Stellung. Zu erfragen in

E. Mitſchings Conditorei.
Ein vrdentliches anſtändiges Mädchen von 17 bis 20 Jahren,
welches mit Kindern gut umzugehen weiß, findet einen Dienſt. Nä-
heres Kloſterhof links.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
DHOom. Vaceat.
Stadt. Geboren: dem Kgl. Gen. Comm. Canzlei Diätar Neuß ein Sohn

dem Maurer Leonhardt ein Sohn dem Handarb. Spott eine Tochter Ge-
ſtorben: der älteſte Zwillingsſohn des Fuhrwerksbeſ. Brümmer, 12 W. alt an
Krämpfen.BrenNerſtag Nachmittags 5 Uhr, Gottesdienſt in der Gottesackerkirche, Herr

Heineken,Faſt eumarkt. Geſtorben: die hinterl. Wittwe des Einwohners Schulze aus

Trebnitz, 70 J. 9 M, alt, an der Brechruhr,
Altenburg. Geboren: dem Kgl. Reg. Rath Meß eine Tochter dem

Kgl. Gen. Comm. Seer, Mohr eine Tochter dem Schuhmacher Zehle ein Sohn
dem Zimmergeſ. Hübner eine Tochter. Getrauet: der Maſchinenbauer Schreck
mit A. H. Gerſtäcker. Geſtorben: der jüngſte Sohn des Handarb. Schiebel,
9 M. alt, an Krämpfen; die Ehefrau des Fabrikarb. Trinius, 30 J. 11 M. alt,
an der Cholera der jüngſte Sohn des Lohndieners Lieberam, 6 M. alt, an
Krämpfen.

Rirchennachrichten von Schaaſſtädt: Juli.
Geboren: dem Diaconus Hennig eine Tochter, Getrauet: der Hand

arb. F. Krebs ein Wittwer, mit Frau geb. Juſt verwittw. Fiſcher hier. Ge-
ſtorben: Die Wittwe des Schneidermſtrs. Lehmann, 86 J. 11 M alt, an
Altersſchwäche; eine Tochter des Handarb. Paatſch, 4 W. 1 T. alt, an Krämpfen;
eine Tochter des Maurers Kummer, 7 M. alt, an Krämpfen der Bürg. und
Oeconom Friedemann, 48 J. 2 M. 24 T. alt, an Abzehrung; ein Sohn des
Oeconom Püchel, 1 J. 1 T. alt, an Krämpfen; ein Sohn des Kunſt und Han
delsgärtners Bindernagel, 10 Wochen alt, an Krämpfen der Jggeſ. Beßler, 26
J, J M. alt, an Leberleiden.

Ein praktiſch bewährtes Luftreinigungsmittel bei Krankheiten
mit miasmatiſch-contagiöſem Charakter als Pferderotz, Milzbrand,
Scharlach, Diphtheritis, Typhus und Cholera, empfiehlt uns der
rühmlich in der Literatur und in ſeinem practiſchen Berufskreiſe
bekannte Dr. Clemens in Frankfurt a. M., der in Nr. 44, J. 1865
der deutſchen Klinik, Folgendes darüber mittheilt:

Kupferchlorid, concentrirte Auflöſung, 2 Gewth.
Chloroform
Weingeiwerden t ine gewöhnliche Spirituslampe von Glas mit Baum-

Sofort entwickeln

aus den Verluſt-Liſten der Königlich Preußiſchen Armee für den
Kreis Merſeburg.

Bei Uettingen am 26. Juli 1866.
Füſilier Friedrich Carl Hüthel aus Wehlitz.

Streifſchuß am Rücken. Lazareth Uettingen.
Füſilier Friedrich Wilhelm Schwarz aus Räpiſch. Leicht ver-

wundet. Schuß in den Arm. Lazareth Uettingen.
Bei Kiſſingen am 10. Juli 1866.

Gefreiter Rudolph Ernſt Weiſe aus Holleben. Schwer verwundet.
Am Kopf.

Bei Helmſtadt am 25. Juli 1866.
Gefreiter Johann Auguſt Steinmetz aus Teuditz. Leicht ver-

wundet. Schuß in den Unterſchenkel. Lazareth Helmſtadt.
Musketier Carl Friedrich Theiß aus Delitz. Leicht verwundet.

Schuß in den Arm. Lazareth Helmſtadt.
ViceFeldwebel Auguſt Keferſtein aus Merſeburg. Schuß in

das Geſäß. Lazareth Helmſtadt.
Musketier ev en n aus Horburg. Schramm-

uß am Unterleib. Lazaret mſtadt. tſt ß nete Johann en t Quaas aus Lützen. Streifſchuß
am Kopf. Beim Truppentheil.

Franz Wilhelm Einecke aus Merſeburg. Leicht ver
wundet. Schuß durch die linke Hand. Lazareth Helmſtadt.

Leicht verwundet.

Musketier Guſtav Adolph Schuhmann- aus Söheſten. Leicht
verwundet. Schuß am Knöchel. Lazareth Helmſtadt.

Musketier Friedrich Herrmann Knauth aus Cröllwitz. Leicht
verwundet. Streifſchuß am linken Oberſchenkel. Beim Truppentheil.

Bei Uettingen und Roßbrunn am 26. Juli 1866.
Füſilier Carl Friedrich Schmidt II. aus Groß Göhren. Schwer

verwundet. Schuß in die Bruſt. Lazareth Uettingen, am 30. Juli
1866 geſtorben.

Füſilier Johann Carl Auguſt Trautmann aus Merſeburg. Schuß
in den Finger.

Füſilier Friedrich Hermann Neidthardt aus Zitzſchen. Leicht
verwundet. Streifſchuß am rechten Fuß. Lazareth Uettingen.

Füſilier Johann Erdmann Weſtphal aus Weßmar. Schwer
verwundet. Schuß durch den Kopf. Lazareth Uettingen.

Füſilier Friedrich Auguſt Eckart aus Knapendorf. Todt. Granat-
ſplitter durch den Kopf.

Gefreiter Guſtav Hermann Krauſe aus Spergau. Schuß durch
den linken Oberarm. Lazareth Uettingen.

Füſilier Franz Carl Jahn aus Keuſchberg. Streifſchuß über
den Rücken. Lazareth Uettingen.

Füſilier Carl Friedrich Kuhns aus Balditz. Schuß durch den
linken Unterarm. Lazareth Uettingen.

Teplitz, Freitag den 31. Auguſt, Abends. Sicherem Vernehmen
nach wird das erſte Bataillon (Berlin) des zweiten Garde Landwehr-
Regiments, aus Böhmen zurückkehrend, am 4. September in Berlin
eintreffen.

Nach den bis jetzt veröffentlichten 11 VerluſtLiſten des preußi
ſchen Heeres ſind nachgewieſen: 2815 Todte, 6118 Schwer, und
10,131 Leichtverwundete, 2925 Vermißte, demnach geſammter Ab-
gang 21,989. Die Rubrik „Vermißte“ iſt, wie die „K. Z.“ bemerkt,
aber in ſofern zu reduziren, als Viele, die bei der Aufnahme vermißt
worden, ſich ſpäter wieder eingefunden haben.

Dresden, den 31. Auguſt. Nach dem „Dr. J.“ beſtätigt es
ſich, daß die beabſichtigten Befeſtigungsanlagen auf dem rechten
Elbufer zur Ausführung kommen ſollen, doch werden die Arbeiten
erſt in nächſter Woche beginnen. Wie wir hören, werden bebaute
Grundſtücke von den Anlagen nicht betroffen. Auch wird der Abtrieb
des Waldes öſtlich von der beim Waldſchlößchen zu errichtenden
Schanze unterbleiben.

Der Telegraph bringt nach dem „Moniteur“ den Wortlaut des
vielbeſprochenen Schreibens des Kaiſers Napoleon an den König
Victor Emanuel. Jn demſelben drückt der franzöſiſche Souverän die
Hoffnung auf eine neue Aera des Friedens für Europa aus, nachdem
Jtalien dem Waffenſtillſtand und den Friedens-Präliminarien zwiſchen
Preußen und Oeſterreich beigetreten ſei. Auch erklärt der Kaiſer, daß
er das angetragene Venetien nur zur Verhütung unnöthigen Blut
vergießens angenommen habe, und das Land werde bald durch
allgemeine Abſtimmung ſeinem Willen freien Ausdruck geben. Jn
allen dieſen Worten glauben wir ein entſchiedenes Dementi jener
Richtung zu finden, die ſich im Augenblick das Ausſehen gab, die
Politik des Kaiſers zu einem feindſeligen Vorgehen gegen Deutſchland
drängen zu wollen, und leider in einem Theil der franzöſiſchen Preſſe
ihren beunruhigenden Wiederhall fand.

Paris, Freitag den 31. Auguſt, Abends. Nach dem „Avenir
national“ ſind die Formalitäten für die Abtretung Venetiens erledigt.
Die Oeſterreicher werden das Feſtungsviereck vor dem 5. September
verlaſſen und wird König Victor Emanuel an dieſem Tage ſeinen
Einzug in Venedig halten.

Paris, Sonnabend den 1. September, Morgens. Der heutige
„Moniteur“ ſagt: Kraft des am 24. Aug. zwiſchen Frankreich und
Oeſterreich zur Regelung der Abtretung Venetiens abgeſchloſſenen
Vertrages wird die Uebergabe der Feſtungen und der Territorien
in dem lombardiſch venetianiſchen Königreich durch einen öſterreichi-
ſchen an einen franzöſiſchen Bevollmächtigten erfolgen, welcher ſich
darauf mit den venetianiſchen Behörden verſtändigen wird, um das
Beſitzrecht weiter zu übertragen. Die Bevölkerung ſoll aufgefordert
werden, ſich über ihr Schickſal auszuſprechen.

Die Vorbereitungen zu dem Rückzug der franzöſiſchen Truppen
aus Rom haben ihren ungeſtörten Fortgang. Der „Patrie“ zufolge
wird binnen weniger Tage die in Antibes gebildete römiſche Legion
unter dem Befehle des Oberſten d'Argy eingeſchifft, um nach dem
Kaiſerſtaate abzugehen. Dieſes Corps ſoll eins der franzöſiſchen
Regimenter erſetzen, von denen zwei Bataillone in Frankreich für
die nächſte Zeit erwartet werden. Andere Veränderungen ſollen für
den Augenblick nicht ſtattfinden.

Die Nachrichten aus Mexiko lauten noch fortdauernd ungünſtig.
Der Telegraph meldet, die Eroberung Tampico's durch die Jnſur-
genten. Auch die weiteren Berichte über die vereitelte Verſchwörung
ſtellen die Situation dort in ein immer bedauerlicheres Licht. Zu
den Verhafteten gehören unter Anderen auch 18 Bürger die der
Abſicht angeklagt ſind, daß ſie den Kaiſer haben entführen und bis
zu ſeiner Einwilligung, das Land zu verlaſſen, feſthalten wollen.

Redaction Druck und

Selbſt der Erzbiſchof von Mexiko ſoll zu den Verſchwörern gehören.

Verlag von L. Jurk. c
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